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[bookmark: _Toc132624242][bookmark: _Toc132625107]Einleitung

Diese Benutzerrichtlinie wird von der Geschäftsführung der Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG erlassen und gilt für alle Dienstnehmer der Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG für die Dauer des Dienstverhältnisses. Allfällige Datenschutzbestimmungen gelten auch nach Beendigung des Dienstverhältnisses. 

Der Dienstgeber behält sich das Recht vor, diese Nutzungsbedingungen jederzeit zu widerrufen und die Bestimmungen zu ändern oder aufzuheben. In jedem Fall wird der Dienstgeber alle Dienstnehmer davon in Kenntnis setzen. 

Die Kontrolle der Einhaltung der Inhalte dieser Richtlinie obliegt den jeweiligen Abteilungsleitern. Bei Fragen, Problemen, Sicherheitsvorfällen oder Verdachtsmomenten wenden Sie sich bitte an den IT-Sicherheitsbeauftragten.


[bookmark: _Toc132624243][bookmark: _Toc132625108]Ziel

Ziel dieser Richtlinie ist es, den akzeptablen und inakzeptablen Umgang mit elektronischen Geräten, Netzzugängen und Daten in digitaler und schriftlicher Form zu definieren. 

Die Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG stellt Desktop-Computer, Notebooks, Smartphones und andere elektronische Systeme zur Verfügung, um die Unternehmensziele verfolgen zu können. Gleichzeitig ist das Unternehmen verpflichtet, diese im Hinblick auf Verfügbarkeit, Vertraulichkeit und Integrität zu schützen. 

Diese Richtlinie enthält Maßnahmen, die jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter des Unternehmens zu beachten hat, um das Unternehmen vor rechtlichen und finanziellen Schäden sowie Vertrauensverlust bei Kunden zu schützen.
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Die Benutzerrichtlinie ist gültig für die

Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG
Erzherzog Johann Str. 180
8967 Haus

und der

Hauser Kaibling Betriebsges.m.b.H & Co KG
Erzherzog Johann Str. 180
8967 Haus
[bookmark: _Hlk132137086]Beide im Folgenden zusammengefasst als Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG.

Alle MitarbeiterInnen der Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG haben sich konform zu dieser Richtlinie zu verhalten. 

Diese Richtlinie gilt für alle Informationen und elektronischen Geräte, die den MitarbeiterInnen dauerhaft oder temporär zur Verfügung gestellt werden, sowie für den Netzzugang, der im Rahmen der dienstlichen Tätigkeit zur Verfügung gestellt wird.
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Die Ihnen zur Verfügung gestellten ortsgebundenen und mobilen IT-Systeme sind Eigentum der Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG. Die zur Verfügung gestellten Geräte sind daher mit größter Sorgfalt gegen Verlust, Diebstahl und Zerstörung zu behandeln.

[bookmark: _Toc132624247][bookmark: _Toc132625112]Grundsätze der Nutzung

Die zur Verfügung gestellten IT-Systeme dienen der Erfüllung dienstlicher Aufgaben.  Die private Nutzung innerhalb des Unternehmens ist nur zulässig, wenn dadurch der Dienstbetrieb nicht gestört wird und die Inhalte dieser Benutzerrichtlinie eingehalten werden. Die private Nutzung der IT-Systeme außerhalb der Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG (z.B. Mitnahme von IT-Systemen zur Nutzung in der Freizeit) ist nicht gestattet.

Alle von der Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG zur Verfügung gestellten Betriebsmittel sind pfleglich zu behandeln und nach Aufforderung bzw. bei Ausscheiden des Dienstnehmers vollständig und mängelfrei zurückgegeben werden.

Von der Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG zur Verfügung gestellte Notebooks oder PCs werden regelmäßig mit sicherheitsrelevanten Updates auf Betriebssystemebene versorgt. Dienstnehmer, die alternative Hard- oder Software (z. B. Apple) verwenden, müssen sicherheitsrelevante Updates auf ihren Notebooks oder PCs regelmäßig eigenverantwortlich einspielen.  
Für alle von der Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG zur Verfügung gestellten IT-Systeme gilt weiters, dass die Umgehung vorhandener bzw. integrierter Sicherheitsmechanismen (z. B. Apple iPhone Jailbreak etc.) nicht gestattet ist.

Standortbezogene Endgeräte

Standortgebundene Geräte (PCs, Drucker, ...) dürfen nicht selbständig (z. B. in einem anderen Büro) ab- und wieder aufgebaut werden.  Jedes Gerät ist über die Hardware-Adresse (MAC-Adresse) an einen Port des Netzwerk-Switches gebunden und funktioniert daher nicht an anderen Netzwerk-Ports.

Des Weiteren dürfen ohne Genehmigung der IT-Abteilung keine Veränderungen (z.B. Austausch von USB-Kabeln) an den IT-Systemen vorgenommen werden.

Mobile Endgeräte und externen Datenträger

Mobile Endgeräte (Notebooks, Smartphones, Tablets, ...) und externe Datenträger (USB-Sticks, Speicherkarten, ...) sind stets sorgfältig aufzubewahren und zu behandeln. Bei der Mitnahme von Hardware (z. B. zu Terminen) ist darauf zu achten, dass diese nicht unbeaufsichtigt bleibt.

Auch das Zurücklassen von Endgeräten und Datenträgern in Fahrzeugen sollte möglichst vermieden werden. Sollte dies unumgänglich sein, ist darauf zu achten, dass diese nicht frei einsehbar bzw. zugänglich sind.


[bookmark: _Toc132624248][bookmark: _Toc132625113]Schäden und Verlust von IT-Systemen

Schäden und/oder Verlust von IT-Systemen sind unverzüglich der IT-Abteilung zu melden. Bei Verlust ist zusätzlich der interne IT-Sicherheitsbeauftragte zu informieren.
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Nicht mehr benötigte IT-Geräte mit eingebauten Datenträgern (z.B. Festplatten) und externe Datenträger (z.B. USB-Sticks) enthalten oft noch Daten, die bei unfachmännischer Löschung leicht wiederhergestellt werden können.  

Aus diesem Grund ist es zwingend notwendig, nicht mehr benötigte IT-Systeme der IT-Abteilung zur Entsorgung zu übergeben und nicht selbst zu entsorgen. Dies gilt auch für vermeintlich defekte Geräte (z.B. nicht lesbarer USB-Stick).
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Die Installation von privater Hard- und Software im Unternehmensnetzwerk ist grundsätzlich nicht erlaubt. Firmenfremde IT-Systeme dürfen daher nicht an das produktive Firmennetzwerk angeschlossen werden. 

Für private Aktivitäten und Externe (Besucher, Lieferanten, Partner, ...) steht ein eigenes WLAN zur Verfügung (siehe Abschnitt „Netzwerkzugang für Externe“). Darüber hinaus dürfen private IT-Systeme nur in den dafür vorgesehenen Räumen oder in öffentlichen Bereichen betrieben werden.
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Es darf nur Software installiert werden, die zur Erfüllung der dienstlichen Aufgaben notwendig ist und von der IT-Abteilung freigegeben wurde. Die Installation von Software erfolgt ausschließlich durch Mitarbeiter der IT-Abteilung.
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Der Betrieb von IT-Systemen außerhalb des Firmennetzwerks (z. B. bei Konferenzen in externen Räumlichkeiten) birgt zusätzliche Risiken, da die Vertrauenswürdigkeit des Netzwerks nicht bestimmbar ist. 

Jeder Benutzer ist angehalten, besondere Vorsicht walten zu lassen und nach Möglichkeit auf interne Lösungen zurückzugreifen (z.B. Hotspot mit Firmen-Smartphone oder VPN-Verbindungen).
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Da Hotspots (z.B. über Smartphones) Störungen im betrieblichen Funknetz verursachen können, ist die Einrichtung von Hotspots auf dem Betriebsgelände nicht erlaubt.
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Den Mitarbeitern und externen Personen steht ein eigenes WLAN zur Verfügung, das nicht mit dem Produktionsnetzwerk des Unternehmers verbunden ist. Dieses WLAN darf nur mit betriebsfremden Geräten genutzt werden. 

Es ist nicht gestattet, unternehmenseigene IT-Systeme an dieses Netz anzuschließen, um z.B. die Sicherheitsvorkehrungen der produktiven Netze zu umgehen.
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Ein lokaler Zugriff auf das Netzwerk der Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG ist einem Fernzugriff immer vorzuziehen. Ein Fernzugriff ist nur in Absprache mit der IT-Abteilung und den unten angeführten Regeln möglich.

Der Fernzugriff zur Fernwartung erfolgt ausschließlich über den von der IT-Abteilung eingerichteten Fernwartungszugang, andere Möglichkeiten werden nicht unterstützt und sind daher untersagt.

Der extern Zugreifende hat sicherzustellen, dass sein eigenes Netzwerk keinen unkontrollierten Zugriff Dritter auf das Netzwerk der Hauser Kaibling Seilbahn- und Lift-Ges.m.b.H & Co KG ermöglicht.

Kein IT-System darf selbständig eine Verbindung nach außen aufbauen.
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Da lokale und externe Datenträger (z.B. Festplatten und USB-Sticks) nicht automatisch gesichert werden, sollten wichtige Daten ausschließlich auf den dafür vorgesehenen Netzlaufwerken gespeichert werden. Nur so kann eine Wiederherstellung der Daten durch die „Backup- und Restore-Systeme“ der IT-Abteilung gewährleistet werden. 

Die Speicherung privater Daten auf den vom Unternehmen zur Verfügung gestellten IT-Systemen ist nicht gestattet.

[bookmark: _Toc132624259][bookmark: _Toc132625124]Externe Speichermedien	

Externe Datenträger (CDs, DVDs, USB-Sticks, ...) dürfen ohne Genehmigung der IT-Abteilung nicht an die IT-Systeme des Unternehmens angeschlossen werden. 

Dies gilt sowohl für unbekannte Datenträger (z.B. auf dem Parkplatz gefundene USB-Sticks) als auch für USB-Sticks von Lieferanten oder Partnern.
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Die Nutzung von Filehosting-Diensten (z.B. Dropbox, OneDrive, WeTransfer...) auf den IT-Systemen des Unternehmens ist nur nach Genehmigung durch die Geschäftsleitung erlaubt. 

Die Nutzung privater Zugangsdaten für Cloud-Dienste (z.B. für OneDrive) auf betrieblichen IT-Systemen ist aufgrund der automatischen Datenabgleichsmechanismen strikt untersagt. Dies gilt auch umgekehrt, unternehmensinterne Zugangsdaten für Cloud-Dienste dürfen keinesfalls auf privaten oder unternehmensfremden Systemen genutzt werden.
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Alle sicherheitsrelevanten Ereignisse sowie erkannte Schwachstellen sind unverzüglich dem externen IT-Sicherheitsbeauftragten zu melden. 

Beispiele für sicherheitsrelevante Vorfälle sind

· Unerklärliches Systemverhalten 
· Verdacht auf Missbrauch der eigenen Benutzerkennung 
· Unerwünschte Veröffentlichung von Daten im Internet
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Ein aktiver und aktueller Virenschutz ist ein wichtiger Bestandteil der IT-Sicherheit. Daher ist jeder Windows-Server und -Client zusätzlich zum standardmäßigen Windows Virenschutz mit einem zentral überwachten Virenschutz ausgestattet. Meldungen der Antivirensoftware sind dennoch selbständig und unverzüglich der IT-Abteilung zu melden.

Der Virenschutz darf auf keinen Fall deaktiviert oder umgangen werden. 
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Ausgedruckte Dokumente dürfen nicht im Drucker verbleiben, sondern müssen so schnell wie möglich abgeholt werden. 

Dies gilt insbesondere für Räume, zu denen Externe Zugang haben. Nicht mehr benötigte vertrauliche Dokumente sind im Aktenvernichter sicher zu vernichten. 
Jeder Mitarbeiter ist dafür verantwortlich, vertrauliche Dokumente und Informationsträger (z.B. USB-Sticks) bei längerer Abwesenheit (abends, vor Urlaubsantritt etc.) unter Verschluss zu halten (z.B. im Schreibtisch, im Fach etc.). 

Nach einer Inaktivität von xx Minuten werden alle IT-Systeme automatisch gesperrt. Darüber hinaus ist jeder Mitarbeiter dafür verantwortlich, seinen eigenen PC/Notebook beim Verlassen des Arbeitsplatzes zu sperren, sobald dieser sich außerhalb des Sichtfeldes des Benutzers befindet (z.B. durch die Tastenkombination „Windows-Taste“ + „L“).

[bookmark: _Toc132624265][bookmark: _Toc132625130]Schulungen

Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, an den vom Unternehmen angebotenen Schulungen zur Erhöhung des IT-Sicherheitsbewusstseins teilzunehmen.
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Der Zugang zu den IT-Systemen und -Diensten bzw. zu den Betriebsinformationen erfolgt über ein personalisiertes Benutzerkonto. Das Benutzerkonto ist durch eine Benutzerkennung und ein Passwort geschützt. 

Der Zugang ist auf die Tätigkeiten abgestimmt und mit den erforderlichen Zugriffsberechtigungen versehen. Zugriffe auf Dateien oder Systeme werden zunehmend automatisiert protokolliert und sind anhand der Benutzerkennung nachvollziehbar. 
Die Zugangsdaten zu Ihrem Account sind daher jederzeit geheim zu halten und dürfen nicht an Dritte (Kollegen, Vorgesetzte oder IT-Abteilung) weitergegeben werden.
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Die Wahl des Passworts hat großen Einfluss auf die Sicherheit von IT-Systemen. Ein schwaches Passwort kann mit verschiedenen Methoden in Sekundenschnelle ermittelt werden. 

Deshalb sollten bei der Wahl von Passwörtern folgende Punkte beachtet werden: 

· Vermeidung von Wörtern, die in einem Wörterbuch stehen 
· Vermeiden von Namen und Bezeichnungen
· Vermeidung einfacher Buchstaben- und Zahlenkombinationen 
· Trennung von dienstlichen und privaten Passwörtern 
· Verwendung unterschiedlicher Passwörter für unterschiedliche Systeme

Jeder Benutzer ist für die Wahl seines Passwortes und dessen Geheimhaltung selbst verantwortlich. Die Weitergabe von persönlichen Passwörtern ist daher nicht erlaubt. Ebenso ist es nicht erlaubt, Passwörter in schriftlicher Form (z.B. Notizzettel) frei zugänglich aufzubewahren. 

Initialpasswörter und Standardpasswörter sind unverzüglich in sichere Passwörter zu ändern. 
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Die Standardkomplexität von Passwörtern gilt für alle internen (z. B. Windows-Login) und externen (z. B. Social-Media-Plattformen) IT-Systeme, die vom Nutzer verwendet werden. Intern werden die Mindeststandards wie folgt definiert und vom Unternehmen vorgegeben: 

· Länge: mindestens X Zeichen 
· Das Passwort muss mindestens 3 der folgenden 4 Eigenschaften erfüllen: 
· Anzahl der Großbuchstaben: min. X Zeichen 
· Anzahl der Kleinbuchstaben: min. X Zeichen 
· Anzahl Ziffern: min. X Zeichen 
· Anzahl Sonderzeichen: min: X Zeichen 

Diese Komplexität muss auch bei Zugangsdaten für externe Dienste (z.B. Social Media Plattformen) eingehalten werden, auch wenn die Passwortkomplexität bei diesen Diensten weniger streng vorgegeben ist. Da die IT-Sicherheitsmaßnahmen bei externen Diensten nicht überprüft werden können, ist besonders darauf zu achten, dass für unterschiedliche Dienste unterschiedliche Passwörter verwendet werden.
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Bei Einhaltung und Kombination der allgemeinen Passwortrichtlinie (Punkt 4.2) und der vom Unternehmen vorgegebenen Passwortkomplexität kann davon ausgegangen werden, dass ein sicheres Passwort gewählt wurde.
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Für Mitarbeiter, welche einen Internetzugang und ein persönliches E-Mail-Konto erhalten, gelten folgende Richtlinien.
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Die Internetdienste dienen grundsätzlich der Erledigung dienstlicher Aufgaben, eine private Nutzung ist nur in folgenden Ausnahmefällen gestattet.

· Während der Arbeitszeit ist eine geringfügige Nutzung der Internetdienste erlaubt, wenn dadurch der Dienstbetrieb nicht gestört wird, keine zusätzlichen Kosten entstehen und keine strafrechtlichen Bestimmungen verletzt werden.
· Außerhalb der Arbeitszeit und während der Pausen ist die private Nutzung der Internetdienste grundsätzlich erlaubt. Auch für die private Nutzung gelten jedoch die Bestimmungen dieser Benutzungsordnung.
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Unter keinen Umständen dürfen Daten abgerufen, zur Verfügung gestellt oder verbreitet werden, die

· rechtliche und/oder betriebliche Risiken bergen
· gegen datenschutz- und persönlichkeitsrechtliche Bestimmungen verstoßen
· gegen urheberrechtliche und strafrechtliche Bestimmungen verstoßen
· herabwürdigende, beleidigende, verleumderische, rassistische oder pornographische Äußerungen oder Darstellungen enthalten.

Insbesondere sind folgende Punkte untersagt 

· Verbindungen zu Diensten herzustellen, die urheberrechtlich geschützte Daten anbieten Verbindungen zu Chat- oder Spieleservern herzustellen 
· Sicherheitsvorkehrungen des Anbieters zu umgehen  
· Verbindungen zu privaten Diensten (z.B. Teamviewer) für nicht dienstliche Zwecke herzustellen 
· Hacking oder vergleichbare Handlungen an internen oder externen Systemen vornehme
· Spiele-Server zu betreiben
· Herunterladen von Software jeglicher Art, die nicht für dienstliche Zwecke benötigt wird.
· Auftreten auf Internetplattformen im Namen des Arbeitgebers
· Messenger wie beispielsweise WhatsApp oder der Facebook Messenger für die Firmenkommunikation zu verwenden


Diese Aufstellung ist nicht als vollständig anzusehen. Vergleichbare, nicht aufgezählte Inhaltsdaten und Aktivitäten fallen möglicherweise ebenfalls in diese Beschränkung.


[bookmark: _Toc132624274][bookmark: _Toc132625139]E-Mail

· Eingehende E-Mails sind auf Anzeichen von Phishing-E-Mails zu prüfen, insbesondere, bevor Anhänge oder Links geöffnet oder geklickt werden.
· Private E-Mail-Adressen dürfen nicht für dienstliche Zwecke genutzt werden, da weder die Sicherheit des Übertragungsweges noch die Vertraulichkeit der Daten bei Speicherung auf externen E-Mail-Konten gewährleistet werden kann.
· Umleitung des dienstlichen E-Mail-Verkehrs auf private E-Mail-Adressen ist nicht erlaubt.
· Der Versand von Spam E-Mails oder Schadsoftware ist untersagt

[bookmark: _Toc132624275][bookmark: _Toc132625140]Social Media


Soziale Medien wie TikTok, Facebook, Instagram, Twitter, Snapchat und Co. sind bis auf Ausnahmen (z.B. Marketingabteilung) nicht erlaubt.

Folgende Punkte sind daher strikt untersagt

· Posten von Fotos des eigenen oder eines anderen Arbeitsplatzes
· Posten von Statusinformationen, die das Unternehmen betreffen
· Teilen von Informationen über das Unternehmen
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